
Öffentliche Materialien zur
3. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2021/22

am 09. November 2021 18:15 Uhr im Hörsaal 1 in der Carl-Zeiss-Straße 3

Vorläufige Tagesordnung:
TOP 1* Diskussion & Beschluss: Kulturticket (Vorstand) 18:15 – 18:30 Uhr
TOP 2* Diskussion und Wahl: Bestätigung und Wahl der Referent*innen** (Wahlvorstand) 

18:30 – 19:00 Uhr
TOP 3* Diskussion & Beschluss: Aufwandsentschädigung Finanzen Max Keller** (Sebastian 
Wenig) 19:00 – 19:15 Uhr
TOP 4* Diskussion & Beschluss: GN-Behälter – M-036-2021_22 (Johann Balschik)

19:15 – 19:30 Uhr
TOP 5* Diskussion & Beschluss: Vernetzungstreffen – M-051-2021_22 (Florian Rappen)

19:30 – 19:45 Uhr
TOP 6* Diskussion & Beschluss: Zelterweiterung – M-046-2021_22 (Florian Rappen)

19:45 – 20:00 Uhr
TOP 7* Diskussion & Beschluss: Vortragsreihe Unikritik – M-052-2021_22 (Ramona Meyer)

20:00 – 20:15 Uhr
TOP 8* Diskussion & Beschluss: Kulturförderung (Lena Schwaab) 20:15 – 20:30 Uhr
TOP 9* Diskussion & Beschluss: Geschichte der Naturwissenschaften (Jan Böhmer & Jil Diercks)

20:30 – 20:45 Uhr
TOP 10* Diskussion & Beschluss: Altorientalistik/Arabistik (Jan Böhmer & Jil Diercks)

20:45 – 21:00 Uhr
TOP 11* Diskussion & Beschluss: Besetzung BgA** (Vorstand) 21:00 – 21:15 Uhr
TOP 12* Diskussion & Beschluss: Evaluation der Musterrechtsverordnung (Vorstand)

21:15 – 21:30 Uhr
TOP 13  Berichte 21:30 – 22:00 Uhr
TOP 14  Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 22:00 – 22:15 Uhr
TOP 15 Diskussion: Vorstand Meta (Leif Jacob) 22:15 – 22:45 Uhr
TOP 16 Diskussion & Wahl: Wahl des Vorstandes** (Wahlvorstand) 22:45 – 23:30 Uhr
TOP 17 Diskussion & Wahl: Wahl der Haushaltsverantwortliche*n** (Laura Steinbrück)

22:45 – 23:30 Uhr
TOP 18 Diskussion & Wahl: Wahl der Kassenverantwortliche*n** (Laura Steinbrück)

22:45 – 23:30 Uhr
TOP 19 Diskussion und Beschluss: Benennung der Arbeitskreiskoordinator*innen** 
(Wahlvorstand) 23:30 – 23:45 Uhr
TOP 20 Diskussion und Beschluss: Benennung FSR Kom-Delegierte*r** (Samuel Ritzkowski)

23:30 – 23:45 Uhr
TOP 21 Diskussion und Beschluss: Aufwandsentschädigung kommissarischer Vorstand** (Helen 
Würflein) 23:30 – 23:45 Uhr
TOP 22 Sonstiges 23:45 – 24:00 Uhr

*Für diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studie-
rendenschaft auch dann beschlussfähig, wenn weniger als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.

**Diese TOPs können unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.



TOP 1* Diskussion und Beschluss: Kulturticket 
Antragsteller: Vorstand

Antragstext:
Liebe Alle,

am 21.09.2021 fand ein Treffen bezüglich der Zukunft des Kulturtickets mit dem Studie-
rendenwerk und JenaKultur statt. Es wurde über eine mögliche Erweiterung des Angebots 
gesprochen, welche wir gerne mit dem Gremium diskutieren möchten. Bei einer Erweiterung sollen
folgende Angebote hinzukommen:

1. Collegium Jenense
2. Psycho-Chor
3. Hofoper
4. universitäre Museen
5. Kino im Schillerhof / Kino am Markt (jeweils Mo.-Do.)

Durch die Ausweitung des Angebots würde es zu einer Preissteigerung auf 4ebzw.4,5epro Semester 
(bisheriger Preis 2epro Semester) kommen, wofür eine erneute Ur-abstimmung notwendig wäre.

Liebe Grüße

Euer Vorstand



TOP 2* Diskussion und Wahl: Bestätigung der Wahl der 
Referent*innen 
Antragsteller: Wahlvorstand

Antragstext:
Liebe Alle,
nach §25 Abs. 1 der Satzung der Studierendenschaft der FSU Jena kann der Studierendenrat zur 
Erfüllung seiner Aufgaben Referate einrichten. Die eingerichteten Referate sind in § 16 der 
Geschäftsordnung aufgeführt. Jedem Referat steht eine ein- bis dreiköpfige Referatskoordination 
vor, die vom Studierendenrat gewählt wird. Den Referaten werden durch StuRa-Beschluss 
Aufgabenbereiche zugewiesen. Die Referate für Interkulturellen Austausch (Int.Ro) sowie für 
Lehrämter sind sog. Referate besonderer Art. Das bedeutet, dass sie ihre Referent*innen selbst 
bestimmen und der Studierendenrat diese nicht mehr wählt, sondern nur noch bestätigt. Die 
Referent*innen müssen nach § 25 Abs.7 der Satzung auf der konstituierenden StuRa-Sitzung 
bestätigt werden. Im Folgenden sind die Referate mit ihren Aufgabenbereichen sowie 
Referent*innen in der Reihenfolge der Nennung in der Geschäftsordnung aufgeführt.

Der Vorstand wendete sich am 30. August die Referent*innen, um zu erfragen, ob diese auf der 
Konstituierenden Sitzung bestätigt werden möchten. Die Referent*innen, die sich nicht sich nicht 
zurückgemeldet haben, sind im unten stehenden Text entsprechend markiert.

Liebe Grüße

Euer Wahlvorstand

Beschreibung der Referate:

Referat für Interkulturellen Austausch – Int.Ro: 
Aufgabenbereich: Ist die Anlaufstelle für ausländische Studierende bei Fragen zum Studium, 
Behördengängen, aber auch im außeruniversitären Bereich. Der Integration der ausländischen 
Studierenden wird besondere Bedeutung beigemessen. Eine ausgeprägte Kooperation besteht mit 
den Referaten für Menschenrechte, Kultur und Öffentlichkeitsarbeit. 

Referatskoordination:
• Mike Möller-Kutzleb (es erfolgte eine Rückmeldung am 11.10.2021 - vgl. Anhang)
• Luca Heinrich(es erfolgte eine Rückmeldung am 11.10.2021 - vgl. Anhang)

Gleichstellungsreferat:
Aufgabenbereich: Die aktive Förderung der Gleichstellung der Geschlechter und die Hilfeleistung 
bei Problemen innerhalb des Universitätsalltags stehen im Mittelpunkt der Arbeit. Bei der Arbeit zur
Gleichstellung von allen Geschlechtern wird Wert auf Intersektionalität gelegt, beispielsweise im 
Hinblick auf Diskriminierungserfahrungen aufgrund verschiedener sexueller Orientierungen, 
Religionen und Rassismus sowie Klassismus. Ebenso gehört zu unserer Arbeit die Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderungen und chronischen Krankheiten. 
Referatskoordination:
• Elisabeth Zettel (es erfolgte keine Rückmeldung an den Vorstand)
Des Weiteren ging folgende Bewerbung ein:
• Sarah Becker (die Bewerbung ging am 26.09.2021 beim Vorstand ein)

Referat gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit:



Aufgabenbereich: Im Bewusstsein der deutschen Vergangenheit und unserer Verantwortung für die 
Zukunft wendet sich das Referat gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit gegen 
Antisemitismus, Faschismus und Rassismus und jegliche weitere Form der Diskriminierung von 
Menschen. Dazu informiert es über rechtes Gedankengut, klärt über Arbeitsweise rechter 
Gruppierungen auf und organisiert den friedlichen Protest. 

Referatskoordination:
• Bastian Merkel (es erfolgte keine Rückmeldung an den Vorstand)
• Jonas Schink (möchte sich nicht als Referent gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
bestätigen lassen)

Referat für Hochschulpolitik:
Aufgabenbereich: Das Referat für Hochschulpolitik setzt sich neben den aktuellen Problemen der 
Hochschulgesetzgebung mit der Hochschulstruktur und -autonomie auseinander. Ein Schwerpunkt 
bildet dabei die Bereiche Lehre und Entwicklung. Ein weiterer Aufgabenbereich ist die regionale 
und überregionale Zusammenarbeit mit Studierendenvertretungen und politischen Institutionen. 
Eine ausgeprägte Kooperation besteht mit den Referaten für Inneres, Soziales und 
Öffentlichkeitsarbeit.

Dieses Referat war in der letzten Amtszeit unbesetzt.Es gingen keine Bewerbungen ein.

Referat für Inneres:
Das Referat für Inneres ist das Referat, das sich mit hochschulpolitischen und rechtlichen 
Angelegenheiten innerhalb der Studierendenschaft befasst. In erster Linie befasst sich dieses 
Referat mit der Satzung der Studierendenschaft sowie ihren Ergänzungsordnungen. Da sich die 
rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die Anforderungen an die Ordnungen regelmäßig wandeln, 
ist eine ständige Überarbeitung erforderlich.Dieses Referat war in der letzten Amtszeit unbesetzt.

Es gingen Bewerbungen von folgenden Personen ein:
• Jan Böhmer (gewählt)
• Jil Diercks (gewählt)

Kulturreferat:
Aufgabenbereich: Förderung der kulturellen Präsenz des Studierendenrates und aller Studierenden. 
Unterhält Kontakte zu den regionalen Kulturträgern. Eine ausgeprägte Kooperation besteht mit den 
Referaten für Ausländische Studierende und Öffentlichkeitsarbeit. 

Referatskoordination:
• Katharina Regneri (es erfolgte keine Rückmeldung an den Vorstand)

Es ging eine Bewerbung von Jonas Schink für das Referat nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein.

Referat für Lehrämter:
Aufgabenbereich: Aufgabe des Referats besonderer Art ist die fachliche, fachschaftliche und 
politische Vertretung der Belange aller Lehramtstudierenden, bis eine eigene fachschaftliche 
Vertretung geschaffen wurde. Tätigkeitsbereiche sind insbesondere Studienorganisation, 
Studiendokumente, Referendariat, das Jenaer Modell wie auch die Veränderungen durch den 
Bologna-Prozess / Studienreform und die einschlägigen Rechtsgrundlagen dieses Studiums. 
Darüber hinaus arbeitet es eng mit dem LehrerInnenbildungsausschuss und dem Zentrum für 
Lehrerbildung und Bildungsforschung wie auch dem Referat für Hochschulpolitik und den 



Fachschaften der Studiengänge zusammen, in denen ein Lehramtsstudium angeboten wird.Das 
Referat für Lehrämter hat am 18.10.2021 die folgenden Referenten gewählt. Das Protokoll der Wahl
findet sich im Anhang.

• Felix Graf (bestätigt)
• Julian Merklinghaus (bestätigt)

Referat für Menschenrechte:
Aufgabenbereich: Information, Aufklärung und Sensibilisierung der Studierenden für den Wert der 
errungenen Maßstäbe. Ein Schwerpunkt besteht bei den Themenbereichen Antifaschismus und 
Antirassismus.

Referatskoordination:
• Jessica Herrmann (es erfolgte keine Rückmeldung an den Vorstand)

Referat für Öffentlichkeitsarbeit:
Aufgabenbereich: Das Referat für Öffentlichkeitsarbeit ist die Schnittstelle des Studierendenrates zu
den Studierenden und nach außen. Aufbau und Pflege von Kontakten zu den studentischen und 
regionalen Medien, sowie zu relevanten Partnern für den Studierendenrat. Weitere Aufgabe ist die 
Unterstützung der Referenten bei ihrer Außenpräsentation.
und die Organisation und Durchführung von Veranstaltungen des Studierendenrates.

Referatskoordination:
• Laura Steinbrück(es erfolgte keine Rückmeldung an den Vorstand)
• Katharina Rapp (bestätigt)

Referat für Queer-Paradies:
Aufgabenbereich: Die Aufgaben des Referates sind unter anderem die Schaffung von Räumen und 
die Verbesserung universitärer Strukturen für Menschen jenseits von heteronormativer Selbst-
Definitionen, Beziehungsformen und Lebensweisen. Dazu sollen Veranstaltungen 
wissenschaftlicher, emanzipatorischer sowie kultureller Art durchgeführt werden. Das Referat soll 
als Ansprechpunkt für o. g. Personenkreis auch bei Problemen und Anliegen im universitären Alltag
dienen und daraus in Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungsreferat Empfehlungen und 
Handlungen ableiten. 

Referatskoordination:
• Anna Klassen

Es ging eine weitere Bewerbung für das Referat ein:
• Franzi Sattelmaier
 
Sportreferat:
Aufgabenbereich: Förderung des freiwilligen Studierendensports, soweit die Universität nicht dafür 
zuständig ist. Unterstützung von Wettkämpfern die für die FSU Jena an den Start gehen und bei der 
Ausrichtung von Hochschulmeisterschaften. 

Referatskoordination:
• Runa Kinitz (möchte sich nicht als Referentin für das Sportreferat bestätigen lassen)

Referat für Soziales:
Aufgabenbereich: Das Referat setzt sich für die sozialen und sozialpolitischen Belange der 
Studierenden ein. Schwerpunkte der Arbeit sind: Wohnen, die Stadt als sozialer 



Raum,Semesterbeiträge und Semestertickets, Beratungsangebote und die Finanzierung des 
Studiums einschließlich Sozialleistungen (z.B. BAföG, WoGG, SGB II und XII, Stipendien), 
Sozialgesetzgebung, gesundheitliche Belange. Es strebt in Zusammenarbeit mit den 
Gewerkschaften und Personalvertretungen eine Interessensvertretung und einen Tarifvertrag für 
studentische Beschäftigte an Hochschulen an. Die Themenbereiche Studieren mit Kind, die Belange
chronisch erkrankter und anders befähigter Studierender,Nachteilsausgleich, Teilzeitstudium, 
Hochschulzulassung und Studiengebühren werden kooperativ mit den anderen Referaten bearbeitet.

Referatskoordination:
• Marcel Eilenstein (es erfolgte keine Rückmeldung an den Vorstand)
• Dion Deike (möchte sich nicht als Referent für Soziales bestätigen lassen)

Referat für studierende Eltern:
Das Referat ist die Anlaufstelle für alle Studierenden mit Kind oder Kinderwunsch bei Fragen zum 
Studium, Behördengängen und außeruniversitären Angelegenheiten (Betreuung). Es bestehen 
Kooperationen mit dem Studierendenwerk Thüringen und dem Familienbüro der Hochschule. Die 
Sensibilisierung für nicht traditionelle Familienbilder steht dabei ebenfalls im Fokus der 
Referatstätigkeit. Das Referat arbeitet besonders mit dem Referat für Soziales und dem 
Gleichstellungsreferat zusammen.

Dieses Referat war in der letzten Amtszeit unbesetzt. Es gingen keine Bewerbungen ein.

Umweltreferat:
Aufgabenbereich: Das Umweltreferat setzt sich für Nachhaltigkeit, insbesondere Ökologie, faire 
Weltwirtschaft und Wertschätzung der Natur ein. Dafür engagiert es sich auf verschiedene Arten, 
zum Beispiel mit Bewusstseinsbildung der Studierenden, politischer Arbeit in der Universität, 
Studentenwerk und Stadt und mit tatkräftigen Projekten in Jena. 

Referatskoordination:
• Malin Jacoby
• Carolin Neumann
• Helene Kühn (möchte sich nicht als Referentin für das Umweltreferat bestätigenlassen)

Beschlusstext:

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena bestätigt
1. Anna Klassen als Referentin für das Queer-Paradies,
2. Malin Jacoby als Referentin für das Umweltreferat,
3. Carolin Neumann als Referentin für das Umweltreferat,
4. Mike Möller-Kutzleb als Referenten für Interkulturellen Austausch,
5. Luca Heinrich als Referenten für Interkulturellen Austausch,

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena wählt

6. Franzi Sattelmaier als Referentin für das Queer-Paradies,
7. Jonas Schink als Referenten für Kultur,
8. Sarah Becker als Referentin für Gleichstellung



TOP 03* Diskussion und Beschluss: Aufwandsentschädigung Finanzen
Max Keller

Antragsteller: Sebastian Wenig

Antragstext von Sebastian Wenig:
Siehe Anhang. 

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt eine einmalige Auf-
wandsentschädigung in Höhe 600€ für Maximilian Keller.



Antrag auf eine Aufwandsentschädigung Finanzen   

Max Keller

Liebe StuRa-Mitglieder,

liebe beratende Mitglieder, 

liebe Fachschaften,

liebe Interessierte,

hiermit beantrage ich eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 600 EUR für den ehemaligen stellvertretenden Kas-

senverantwortlichen Maximilian Keller.

Begründung: 

Max Keller hat in der Zeit als stellvertretender Haushaltsverantwortlicher sowie nun als stellvertretende Kasse eine

Vielzahl von Aufgaben übernommen, die vorher durch bezahlte Stellen ausgeübt wurden. So bearbeitet er die Zah-

lungsaufträge hinsichtlich rechnerischer Richtigkeit, arbeitet Abschlüsse für das Finanzamt mit nach wie beispiels-

weise 2018 und 2019, prüft die aktuellen Jahresabschlüsse der Fachschaften und leistet eine umfangreiche Arbeit

bei der Erstellung des neuen Inventars. Des Weiteren ist er bei Besprechungen regelmäßig anwesend. Da Max dabei

viel Freizeit in die Arbeit des Studierendenrates investiert, ähnlich wie beispielsweise der Vorstand und dabei unter -

stützt, zwei vorher bezahlte Stellen auszugleichen, halte ich eine einmalige Aufwandsentschädigung in Höhe von

600 EUR für den Zeitraum Juli und August und September für angemessen. 

Danke euch

Mit freundlichen Grüßen

Sebastian Wenig

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 Abs. 1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts.

Bankverbindung: Commerzbank Jena · BLZ 820 800 00 · Konto-Nr. 345190200 Seite 1 von 1

Studierendenrat der FSU Jena · Carl-Zeiss-Straße 3 · 07743 Jena

-Intern-

07743 Jena

Studierendenrat

Haushaltsverantwortlicher des Studierendenrates

Sebastian Wenig Raum E.19

Carl-Zeiss-Straße 3

07743 Jena

Datum: 5. October 2021
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TOP 04* Diskussion und Beschluss: GN-Behälter - M-036-2021_22
Antragsteller: Johann Balschik

Antragstext:
Siehe Anhang.

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die 
vorliegendeMittelfreigabe M-036-2021_22 in Höhe von 300€.
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TOP 05* Diskussion und Beschluss: Vernetzungstreffen – M-051-
2021_22 

Antragsteller: Florian Rappen

Antragstext:
Siehe Anhang. 

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die 
vorliegendeMittelfreigabe M-051-21_22 in Höhe von 430€.
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Universität Jena · Fachschaftsrat Wirtschaftswissenschaften · 07737 Jena  

 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  

Fachschaftsrat 

der Vorstand 

 

Carl-Zeiß-Str. 3 

07743 Jena 

Telefon: 

Telefax: 

E-Mail: 

0 36 41 9-43 0 94 

0 36 41 9-43 0 96 

vorstand-fsr.wiwi@uni-jena.de 

 

Jena, 30. September 2021 

 

Studierendenschaft der FSU Jena 

Vorstand 

per E-Mail 

 

Antrag 
Vernetzungstreffen 

Liebe Jil, 

Lieber Jan 

Lieber Jens, 

hiermit möchte ich erneut den Antrag für ein Vernetzungstreffen einreichen – im selben Maße und auf Grundlage 

des zuletzt eingereichten Antrags meiner Person wird dieser nun nach Kritik an den erhöhten Kosten nun 

überarbeitet auf der Kostenseite in selber Weise nur zu einem anderen Zeitpunkt erneut eingereicht. Die positive 

Stellungnahem der FSR KOM dauert an. 

Die neue Kostenaufstellung könnt ihr der folgenden Tabelle entnehmen. 

Ausgaben     Ausgleich 

Raummiete 150,00 € 430,00 € FSR KOM 

Speisen 2,10€ p.P. 147,00 €     

Willkommensgetränk 35,00 €     

Anteil Licht, Ton, DJ 50,00 €     

Endreinigung 48,00 €     

Summe 430,00 € 430,00 € Summe 
 

Die Kosten konnten durch das Zusammenlegen der Veranstaltung in derartiger Weise und andere Unterstützung 

gedrückt werden. Inhaltlich wird sich an dem zuvor angedachten Vernetzungstreffen nichts ändern. Es wurden 

bereits entsprechende Elemente geplant. 

Ich freue mich die Erfahrenen Personen wie Helen W. und Max K. mit an Board zu haben. Diese sind bei der 

inhaltlichen Ausrichtung maßgeblich beteiligt. Dies wird dem Vernetzungstreffen – nun angedacht für Donnerstag 

den 07. Oktober, in sofern eilbedürftig – insgesamt zu einer hohen Qualität verhelfen. Somit wurde der Gedanke der 

FSR-Kom erhalten, das Treffen kann stattfinden und den genannten Bedingungen wie Kostenkürzung des 

Studierendenrates konnte nachgegangen werden.  

Somit bleibt der Charakter unter neuen Bedingungen wie gefordert im Kern erhalten und es kann – eure 

Zustimmung vorausgesetzt – am 07. Oktober stattfinden, jedoch einmalig in dieser Konstellation, auf Grund der 

Verbindung mit einer anderen Veranstaltung der Studierendenschaft. 

Mit vielen freundlichen Grüßen 

Florian Rappen 
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TOP 6* Diskussion & Beschluss M-046-2021_22 - Zelterweiterung
Antragsteller: Florian Rappen

Antragstext:
Siehe Sitzungsmaterial

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die vorliegende 
Mittelfreigabe M-046-21_22 in Höhe von 1300€.
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TOP 07* Diskussion und Beschluss: Vortragsreihe Unikritik - M-052-
2021_22
Antragsteller: Ramona Meyer

Antragstext:
Siehe Anhang.

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die vorliegende 
Mittelfreigabe M-052-2021_22 in Höhe von 4730€.
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29.08.2021 

 

Antrag auf finanzielle Unterstützung für die Vortragsreihe zum Thema Unikritik im 

Wintersemester 2021. 

 

 

Liebe Mitglieder der FSR-Kom, 

 

hiermit beantragt der Fachschaftsrat Philosophie finanzielle Unterstützung im Wert von 1000€ zur 

Ausrichtung einer Veranstaltungsreihe zum Thema Unikritik im Wintersemester 2021/22. Bereits 

im Frühjahr 2020 haben wir mit der Planung für dieses Projekt begonnen, mussten diese aber 

pandemiebedingt vorerst einstellen. Nun steht eine thematisch umfassende Veranstaltungsreihe in 

Aussicht, die sich mit neun Veranstaltungen über das gesamte kommende Semester erstrecken wird 

und an alle Studierenden, an Beschäftigte an der Universität und an alle Interessierte gerichtet ist. 

 

Die Reihe umfasst verschiedenformatige Veranstaltungen (Vorträge, Diskussionen, Workshops, 

gemeinsame Lektüren), in welchen von uns eingeladene Referent*innen zu Themen wie der 

aktuellen Krisensituation an den Hochschulen, der Neoliberalisierung des Bildungsideals oder 

Rassismus an den Universitäten sprechen werden. Abschließen wird die Reihe mit einer 

Podiumsdiskussion zwischen verschiedenen Akteur*innen der Bildungs- und Hochschulkritik in 

Jena. Darin soll nach einer gemeinsamen Problemanalyse u.a. diskutiert werden, welche Interessen 

im Raum stehen, warum bisher so wenig Veränderung im Sinne der Studierenden und Beschäftigten 

errungen werden konnte und wie politische Allianzen entstehen könnten, welche die Möglichkeit 

von Veränderung bergen. Die Veranstaltungsreihe strebt an, zur Analyse und Kritik der aktuellen 

Lage der Universitäten im gesellschaftlichen Kontext einen Beitrag zu leisten. Dies erscheint uns 

vor allem seit der Corona-Pandemie, in welcher Krisen sich verschärft und universitäre Räume sich 

minimiert haben, notwendiger denn je.  

 

Um die anfallenden Kosten zu decken, stellen wir bei universitären und außeruniversitären Stellen 

und Stiftungen Förderanträge. Einer Förderung bereits zugesagt hat das Institut für Philosophie der 

FSU Jena. Außerdem liegt ein Beschluss unseres FSRs über den Beitrag eigener Gelder vor. 

Weiterhin planen wir einen Förderantrag an die Ernst-Abbe-Stiftung sowie an das Thüringer 

Kompetenznetzwerk zu stellen. In diesem Zuge ersuchen auch Unterstützung von der FSR-Kom: 

Mit einem Betrag von 1000€ seitens der FSR-Kom könnten wir beispielsweise ein adäquates 

Honorar für einen ganztägigen Workshop stellen. 

 

Bereits im Sommersemester 2019 konnte der FSR Philosophie eine Vortragsreihe erfolgreich 

durchführen: Mit der damaligen Vortragsreihe „Feministische Philosophie“ gelang es uns, viele 

Studierende an unserem Institut und darüber hinaus zu neuen Perspektiven auf die Philosophie 

anzuregen und auch das Lehrangebot seitens des Instituts um studentische Interessen zu erweitern. 

Die Umsetzung wurde von den Dozierenden und Studierenden sehr positiv aufgenommen. Mit der 

Vortragsreihe zum Thema Unikritik wollen wir daran anknüpfen und zu Diskussion und Reflexion 

auch über unseren Fachbereich hinaus anregen.  

 

Wir bitten, unserem Antrag stattzugeben. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Ramona Mayer, Katharina Flinner und Margarete Puhl 

i.A. des FSR-Philosophie  
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Veranstaltungsreihe Unikritik  Kalkulation

Name: Vortragsreihe Unikritik

Fachbereich: Institut für Philosophie

Verantstalter: Fachschaftsrat Philosophie der FSU Jena

Dauer: 21. Oktober 2021 bis 17. Februar 2022

Thema: (s. Förderantrag)

1. Honorarbedarf geschätzte Kosten

Übernachtung (70 € pro Übernachtung für 5 
anreisende Vortragende) 350,00 €
Fahrtkostenübernahme (100€ pro Fahrt für ca. 5 
anreisende Referent*innen) 500,00 €
Honorar (circa 250€ pro Referent*in; insg. 6 zu 
bezahlende Referent*innen) 1.500,00 €

zusätzlich: 

Honorar Moderation der Podiumsdiskussion 300,00 €
Honorar Gerhard Stapelfeldt (Ganztagesworkshop) 500,00 €
Honorar Lena Eckert (Vortrag über 90 Min.) 300,00 €
Honorare für 4 Pers. Bildungsschock (Ganztagesworkshop) 800,00 €
Abendessen (24€ pro Abend für 5 Referent*innen; 
wird von der Ernst-Abbe-Stiftung übernommen) 120,00 €
Summe Honorar 4.370,00 €

2. Sachmittelbedarf

Druck und Beschaffung von Werbemitteln 300,00 €
Wasser und Snacks für Dozierende 60,00 €
Summe Sachmittel 360,00 €

Gesamtsumme Projekt 4.730,00 €

3. Bisherige Einnahmen

Geld aus dem FSR 1.500 €
Geld aus dem Institutsrat 800,00 €
Übernahme des Honorars von Lena Eckert durch das 

Thüringer Kompetenznetzwerk Gleichstellung 470 €
Übernahme der Kosten für Maria Martinez Mateo 

durch das Diversitätsbüro der FSU Jena 420 €
Geld aus der FSR-Kom (Zusage steht noch aus) 1.000 €
Ernst-Abbe-Stiftung (Zusage steht noch aus) 540 €
Summe bisherige Einnahmen 4.730,00 €

Differenz / ungedeckte Ausgaben 0,00 €
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Protokollant*in: Ramona Mayer  Protokoll zum 02.08.2021 

 

Protokoll zur 1. außerordentlichen Sitzung im 

SoSe 21 

Fachschaftsrat Philosophie 

an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

 

 
 

 

Fachschaft 

Philosophie 
am Institut für 

Philosophie Jena 

  

Postanschrift: 
Zwätzengasse 9 

077 43 Jena 

  

E-Mail: 
fsr-philosophie@uni-

jena.de 

 

TOP 1: Anmerkungen zum Protokoll der vorangegangenen Sitzung .................................................. 1 

TOP 2: Berichte ................................................................................................................................... 1 

TOP 3: Beschluss Sommerfest ............................................................................................................. 1 

TOP 4: Veranstaltungsreihe Unikritik ................................................................................................. 1 

TOP 5: Sonstiges .................................................................................................................................. 2 

 

 

 

TOP 1: Anmerkungen zum Protokoll der vorangegangenen Sitzung 

 

TOP 2: Berichte 

•  

 

TOP 3: Beschluss Sommerfest 

• Der Fachschaftsrat der Philosophie beschließt, 130€ für die Verpflegung zum diesjährigen 
Sommerfest auszugeben (ja 4 / nein 0 / Enthaltung 0). 

TOP 4: Veranstaltungsreihe Unikritik 

• Bericht über den aktuellen Stand der Planung 

Die Planung übernehmen momentan Margarete Puhl, Katharina Flinner und Ramona Mayer. Die 

Veranstaltungsreihe soll im WiSe 21/22 stattfinden. Es sind bislang 9-10 Termine geplant. 

Angedacht sind verschieden Veranstaltungsformate von Inputvortrag, abendlichen, halb-, bzw. 

ganztägigen Workshops bis zu einer Podiumsdiskussion. Thematisch möchten wir die Frage nach 

Sitzungsleitung: Ramona Mayer 

Anwesend: Leonard Mommertz, Margarete Puhl, Ramona Mayer, Eva Haußen 

Entschuldigt:  

Gast: Clara Reuter, Lukas Schultz-Balluff 
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Protokollant*in: Ramona Mayer  Protokoll zum 02.08.2021 

 

Protokoll zur 1. außerordentlichen Sitzung im 

SoSe 21 

Fachschaftsrat Philosophie 

an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

 

 
 

 

kritischen Betrachtungsweisen von Universität über philosophische, aktivistische, intersektionale 

und postkolonialistische sowie poststrukturalistische Perspektiven beleuchten.  

 

• Bericht über die Finanzierung  

o FSR-Kom 

o Institutsrat 

o FSR (zusätzliche Semesterzuweisung) 

o Zusätzliche Förderungen (Erst-Abbe-Stiftung, Demokratie Leben e.V., etc.) 

 

• Beschluss der Finanzierung der Veranstaltungsreihe Unikritik: 

Der Fachschaftsrat für Philosophie beschließt, 1500€ für die Veranstaltungsreihe Unikritik 
zur Verfügung zu stellen (ja 4 / nein 0 / Enthaltung 0). 

 

• Beschluss des Antrags auf zusätzliche Semesterzuweisung 

Der Fachschaftsrat für Philosophie beschließt, eine zusätzliche Semesterzuweisung für das 

Wintersemester 21/22 zu beantragen (ja 4 / nein 0 / Enthaltung 0) 

 

• Beschluss des Antrags auf finanzielle Unterstützung bei der FSR-Kom: 

Der Fachschaftsrat für Philosophie beschließt, bei der FSR-Kom 1000€ für die Förderung 
der Veranstaltungsreihe Unikritik zu beantragen (ja 4 / nein 0 / Enthaltung 0). 

 

• Beschluss des Finanzplans 

Der Fachschaftsrat für Philosophie beschließt den Finanzplan zur Veranstaltungsreihe 

Unikritik 2021/22 (ja 4 / nein 0 / Enthaltung 0). 

 

 

TOP 5: Sonstiges 

 

 

Nächste Sitzung am: xx.xx.2021 

Nächste Sitzungsleitung:  
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TOP 08* Diskussion und Beschluss: Kulturförderung
Antragsteller: Lena Schwaab

Antragstext:
Siehe Anhang.

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt den beigefügten 
Finanzantrag in Höhe von 500€.



 

Die   Studierendenschaft   der   FSU   Jena   ist   gemäß   § 79   Abs.1   ThürHG   eine   Teilkörperschaft   des   öffentlichen   Rechts. 

Bankverbindung: Commerzbank Jena · BLZ 820 800 00 · Konto-Nr. 345190200 

 

 

 

Studierendenrat  

Haushaltsverantwortliche*r Carl-Zeiss-Straße 3 
 07743 Jena 

  

                                                       Telefon: 0 36 41 (9) 40 09 95 

 Telefax: 0 34 41 (9) 40 09 93 

 finanzen@stura.uni-jena.de 

Mittelfreigabe / Finanzantrag 

M / FA – __ __ __ – 2021_22 

Antragssteller*in:                                                

Struktur / Organisation:                                  

Straße, HausNr., PLZ, Ort: 

Telefon, E-Mail: 

 

Höhe der beantragten Summe:  EUR 

Zweck der beantragten Mittel: 
                    

                  

                       

                   

                                                                                             

 

- Eine finanzielle Beteiligung der Studierendenschaft ist nur dann möglich, wenn für die gesamte Studierendenschaft ein erhebliches Interesse besteht. § 17 (1) 

- Dieser Antrag muss spätestens zehn Tage vor der Durchführung im Vorstandsbüro des Studierendenrates eingegangen sein. (gilt nur für externe Projekte – es ist 

jedoch auch für interne Projekte ein angemessener zeitlicher Vorlauf zu wahren), § 17 (5) 
- Dem Antrag ist eine Aufstellung der geplanten Einnahmen und Ausgaben beizufügen. Die Verwendung der beantragten Mittel ist auszuweisen. 
- Andere geeignete GeldgeberInnen sind zu nutzen. § 17 (2) (Gegebenenfalls sind Gründe anzugeben, warum andere SponsorInnen nicht beizubringen sind.) 

- Der/Die Antragssteller*in hat grundsätzlich in Vorkasse zu treten. Ausnahmen sind durch das Gremium zu beschließen. § 17 (8) (gilt nur für externe Projekte) 
- Eine Auszahlung seitens des Studierendenrates erfolgt nur nach Vorlage einer vollständigen Abrechnung und der Originalbelege. 
- Die Abrechnung muss bis spätestens vier Wochen nach der Veranstaltung erfolgen. § 17 (7) (Ausnahmen hiervon sind möglich, müssen jedoch mit der/m 

Haushaltsverantwortlichen und/oder dem Vorstand abgestimmt werden.) 
- Alle Werbemittel sind auf 100%-Recycling-Papier und klimaneutral zu drucken. 
- Die Studierendenschaft muss im Rahmen der Möglichkeiten mit Logo und Namenszug auf allen Projektdokumenten und Werbematerialien genannt werden. 
- Der Studierendenrat kann auch weitere Auflagen erlassen. Eine Missachtung jener kann zur Streichung oder Rückforderung der Mittel führen. § 17 (9) 
- Für kulturelle Veranstaltungen sollen nicht mehr als 500 EUR beantragt werden, wobei Getränke und Speisen nicht gefördert werden. 
- Die maximale Förderungshöhe beträgt 1.000 EUR. (gilt nur für externe Projekte) § 17 (4), § 17 (3) 
- Gibt es bereits eine Förderung durch einen Fachschaftsrat, muss diese in der beantragten Gesamtsumme beachtet werden. 
- Mit der Unterschrift akzeptiert die Antragssteller*in die geltenden Bestimmungen über die Gewährung von Zuwendungen der Studierendenschaft.  

Alle genannten Paragraphen beziehen sich auf die Finanzordnung der verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

 

                                                    

                                                       

 Bearbeitungsvermerke: 

 ☐teilweise Abrechnung 
 ☐vollständige Abrechnung 
 ☐Originalrechnung(en) vorhanden 
 ☐vollständig überwiesen 
 ☐Originalrechnung(en) an Kontoauszüge 

               

(stellv.) Kassenverantwortliche*r 

         

Datum / Unterschrift Antragssteller*in (stellv.) Haushaltsverantwortliche*r 
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Zweck der beantragten Mittel 

Zur Veröffentlichung der dritten Ausgabe des FLUT Magazins für gegenwärtige Erotik ist am 

24. September 2021 eine Veranstaltung am Kulturschlachthof Jena geplant, um wiederum 

auf das Projekt und die neue Ausgabe aufmerksam zu machen. Diese reiht sich ein in die 

kulturellen Veranstaltungen der vergangenen Jahre, die anlässlich der Neuerscheinungen 

stattgefunden haben und Dank der Förderung des StuRas (Gleichstellungsreferat) 2019 

stattfinden konnten. 

Die dritte Ausgabe wird wieder zuerst in Jena in einer diesmal aufgrund der hohen 

Nachfrage erhöhten Auflage von 600 Stück erscheinen. Mit einem dreigeteilten Preismodell 

in ermäßigt / normal (die Druckkosten sind gedeckt) / Unterstützer*innenpreis (kommende 

Projekte werden vorab unterstützt bzw. die ermäßigten Preise ausgeglichen) möchten wir 

wiederum sozialen Ungleichheiten ein solidarisches Prinzip entgegensetzen. 

Ein halbstündiges Abendprogramm unter Einflechtung künstlerischer Installationen und der 

performativen Darbietung von Einreichungen aus dem Magazin soll in ein kommunikatives 

Miteinander münden, welches sowohl beitragende Künstler*innen wie Beitragende und 

Leser*innen in Austausch treten lässt.  

Beworben wurden die Veranstaltungen bisher über Soziale Medien (Instagram), unseren 

Newsletter, Plakate in und um Jena (s. Anhang), sowie mit Hilfe von Pressemitteilungen in 

Printmedien und Radio (s. Pressebeiträge: https://www.flut-magazin.de/presse) 

Mit einer erneuten Förderung des StuRas möchten wir die Veranstaltung in Jena 

kofinanzieren. Der Finanzplan beinhaltet daher die Druckkosten zur Bewerbung der Release-

Veranstaltung und die Honorare der Künstler*innen für die Abendgestaltung der Release-

Veranstaltung, sowie Ausgaben für Dekoration. 

Unterstützenswert macht unser Projekt der Fokus auf ein (bisweilen immer noch tabuisiertes) 

Thema, welches aber zunehmend in den öffentlichen Diskurs gerückt werden möchte. Immer 

noch kursieren zu den Lebensbereichen Sexualität und Erotik gravierende bis 

menschenfeindliche Einengungen und normative Narrative, die es aufzubrechen gilt. 
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Finanzierungsplan

KoFi_Release FLUT III

Gesamtausgaben Gesamteinnahmen

Honorar Grafikerin 400 Eigenmittel 100
Druck Magazin 3000 Magazinverkauf 3000
Druck ÖA (Plakate, Karten 200 Frauenförderfonds 500 beantragt
Honorar Künstler*innen* 1400 Studierendenwerk 1000 beantragt
Deko 100 Stura Jena 500 beantragt

Ausgaben gesamt 5100 Einnahmen gesamt 5100

* Künstler*innen:
VR-Künstler*in 400
Lesung 250
DJ*ane 250
Künstler*in Performance 250
Sänger*in 250

Seite 1
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TOP 9* Diskussion & Beschluss Geschichte der Naturwissenschaften
Antragsteller: Jan Böhmer & Jill Diercks

Antragstext:
Siehe Sitzungsmaterial.

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt bei 
der FSR-Kom die Auflösung der Fachschaft „Geschichte der Naturwissenschaft“ (GdN) nach §38 
Abs. 4 zu beantragen und empfiehlt die Studierenden der Fachschaft GdN der Fachschaft Biologie/
Biochemie zuzuordnen.



Betreff Ermahnung der Fachschaft Geschichte der Naturwissenschaften
Von Vorstand StuRa FSU Jena <vorstand@stura.uni-jena.de>
An Fachschaft Geschichte der Naturwissenschaften

Datum 2021-02-18 14:35

Liebe Mitglieder der Fachschaft Geschichte der Naturwissenschaften,

wie ihr sicher wisst, hat eure Fachschaft seit einigen Jahren aus Mangel an Kandidat*innen
keinen gewählten Fachschaftsrat mehr. Der Fachschaftsrat ist eure gewählte Vertretung und
vertritt eure fachlichen und hochschulpolitischen Belange. Da ohne gewählten Fachschaftsrat
eure Fachschaft eben diesen Aufgaben nicht mehr nachkommt, hat der Studierendenrat am
26.01.2021 beschlossen, eure Fachschaft zu ermahnen, ihren satzungsgemäßen Aufgaben (wie die
Vertretung der Studierenden) nachzukommen.

Unserer Meinung nach gibt es zwei Möglichkeiten wie das jetzt weitergeht:

A) Ihr findet mindestens drei Studierende der Geschichte der Naturwissenschaften, die bereit
wären für den Fachschaftsrat bei der nächsten Wahl zu kandidieren. Werden diese dann auch
gewählt, habt ihr wieder einen Fachschaftsrat, der eure Interessen vertreten und den
Aufgaben der Fachschaft nachkommen kann.

B) Sollte bei der nächsten Wahl wieder kein Fachschaftsrat gewählt werden (z.B. da sich zu
wenige Kandidat*innen aufgestellt haben), hat der Studierendenrat zusammen mit der
Fachschaftenversammlung FSR-Kom die Möglichkeit eure Fachschaft aufzulösen und euch einer
anderen Fachschaft zuzuordnen. Ihr würdet dann von dem Fachschaftsrat der neuen Fachschaft
vertreten werden und wählt diesen Fachschaftsrat dann auch in Zukunft mit und könnt dafür
kandidieren.

Welcher neuen Fachschaft ihr im Falle der Auflösung zugeordnet werden würdet, steht noch
nicht fest und würde dann im Zuge der Auflösung entschieden werden. Bisher hat aber die
Fachschaft Biologie/Biochemie Interesse geäußert eure Interessen zu vertreten.

Wenn ihr diesbezüglich Fragen habt, könnt ihr euch gerne an uns wenden.

Liebe Grüße

Jan, Jil und Oliver

---
Jan Böhmer | Jil Diercks | Oliver Pischke
Vorstand

STUDIERENDENRAT
Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena
(Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts)
Carl-Zeiss-Straße 3
07743 Jena

Telefon: (+49 3641) (9) 400 992 (Jil Diercks)
Telefon: (+49 3641) (9) 400 991 (Jan Böhmer)
Telefon: (+49 3641) (9) 400 997 (Oliver Pischke)
E-Mail: vorstand@stura.uni-jena.de

Webmail – Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena https://webmail.stura.uni-jena.de/?_task=mail&_safe=0&_uid=2221...

1 von 1 22.07.2021, 09:58
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TOP 10* Diskussion und Beschluss: Altorientalistik / Arabistik
Antragsteller: Jan Böhmer und Jil Diercks

Antragstext:
Liebe Alle,
der Fachschaftsrat „Altorientalistik / Arabistik“ wurde seit der Amtszeit 17/18 nicht mehr 
konstituiert. Die Fachschaft kann daher nicht mehr ihren Aufgaben nachkommen,und wurde 
deshalb per Beschluss des Studierendenrates vom 26.01.21 ermahnt. Den Angehörigen der 
Fachschaft wurde diese Ermahnung per E-Mail am 18.02.21 zugestellt (siehe Anhang).

Zur vergangenen Wahl sind keine Wahlvorschläge für den Fachschaftsrat Altorientalistik /Arabistik 
eingegangen, weshalb es in der aktuellen Amtszeit erneut keinen Fachschaftsrat gibt. Die 
Fachschaft kommt somit ein weiteres Jahr ihren Aufgaben nicht nach und die Studierenden können 
nicht vertreten werden.

Damit ist Fachschaft der Ermahnung nicht nachgekommen, und eine Auflösungsverfahren nach § 
38 Abs. 4 ist zulässig: Die Satzung der Studierendenschaft sieht in § 38Abs. 4 ein Verfahren vor, 
eine Fachschaft aufzulösen ohne eine Fachschaftsvollversammlungen einberufen zu müssen: Dazu 
muss der Studierendenrat mit einer 2/3-Mehrheitbeschließen, einen Antrag auf Auflösung bei der 
Fachschaftenversammlung FSR-Kom zustellen. Die FSR-Kom beschließt dann mit einer einfachen 
Mehrheit über die Auflösung und ordnet die Studierenden der aufgelösten Fachschaft einer anderen 
Fachschaft zu. Der Studierendenrat gibt für die Neuzuordnung eine Stellungnahme ab (vgl. §37 
Abs.2). Wir halten es für sehr wichtig, dass die Studierenden der Altorientalistik / Arabastik eine 
offizielle Vertretung durch einen Fachschaftsrat haben, was in der aktuellen Konstellation der 
Fachschaft in absehbarer Zeit nicht mehr passieren wird (die Fachschaft besteht zur Zeit aus 25 
Mitgliedern, ein Fachschaftsrat benötigt mindestens 3 Mitglieder). Daher würden wir die Fachschaft
Altorientalistik / Arabastik gerne auflösen, sodass die Studierenden dieser Fachschaft einer neuen 
Fachschaft zugeordnet werden können,die dann die Vertretung dieser Studierenden wahrnehmen 
kann.

Liebe Grüße

Jan und Jil

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt bei 
der FSR-Kom die Auflösung der Fachschaft Altorientalistik / Arabastik nach §38 Abs. 4 zu 
beantragen und empfiehlt die Studierendenden der Fachschaft Altorientalistik / Arabastik der 
Fachschaft __________________ zuzuordnen



Betreff Ermahnung der Fachschaft Altorientalistik/Arabistik
Von Vorstand StuRa FSU Jena <vorstand@stura.uni-jena.de>
An Fachschaft Altorientalistik/Arabistik

Datum 2021-02-18 14:33

Liebe Mitglieder der Fachschaft Altorientalistik/Arabistik,

wie ihr sicher wisst, hat eure Fachschaft seit einigen Jahren aus Mangel an Kandidat*innen
keinen gewählten Fachschaftsrat mehr. Der Fachschaftsrat ist eure gewählte Vertretung und
vertritt eure fachlichen und hochschulpolitischen Belange. Da ohne gewählten Fachschaftsrat
eure Fachschaft eben diesen Aufgaben nicht mehr nachkommt, hat der Studierendenrat am
26.01.2021 beschlossen, eure Fachschaft zu ermahnen, ihren satzungsgemäßen Aufgaben (wie die
Vertretung der Studierenden) nachzukommen.

Unserer Meinung nach gibt es zwei Möglichkeiten wie das jetzt weitergeht:

A) Ihr findet mindestens drei Studierende der „Altorientalistik/Arabistik, die bereit wären
für den Fachschaftsrat bei der nächsten Wahl zu kandidieren. Werden diese dann auch gewählt,
habt ihr wieder einen Fachschaftsrat, der eure Interessen vertreten und den Aufgaben der
Fachschaft nachkommen kann.

B) Sollte bei der nächsten Wahl wieder kein Fachschaftsrat gewählt werden (z.B. da sich zu
wenige Kandidat*innen aufgestellt haben), hat der Studierendenrat zusammen mit der
Fachschaftenversammlung FSR-Kom die Möglichkeit eure Fachschaft aufzulösen und euch einer
anderen Fachschaft zuzuordnen. Ihr würdet dann von dem Fachschaftsrat der neuen Fachschaft
vertreten werden und wählt diesen Fachschaftsrat dann auch in Zukunft mit und könnt dafür
kandidieren.

Welcher neuen Fachschaft ihr im Falle der Auflösung zugeordnet werden würdet, steht noch
nicht fest und würde dann im Zuge der Auflösung entschieden werden.

Wenn ihr diesbezüglich Fragen habt, könnt ihr euch gerne an uns wenden.

Liebe Grüße

Jan, Jil und Oliver

---
Jan Böhmer | Jil Diercks | Oliver Pischke
Vorstand

STUDIERENDENRAT
Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena
(Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts)
Carl-Zeiss-Straße 3
07743 Jena

Telefon: (+49 3641) (9) 400 992 (Jil Diercks)
Telefon: (+49 3641) (9) 400 991 (Jan Böhmer)
Telefon: (+49 3641) (9) 400 997 (Oliver Pischke)
E-Mail: vorstand@stura.uni-jena.de

Webmail – Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena https://webmail.stura.uni-jena.de/?_task=mail&_safe=0&_uid=2221...

1 von 1 22.07.2021, 09:59
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TOP 11* Diskussion & Beschluss Besetzung BgA
Antragsteller: Vorstand

Antragstext:
Siehe Sitzungsmaterial.

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt für 
den Begleitausschuss der Partnerschaft für Demokratie ________ zu entsenden.



Betreff Besetzung BgA
Von Alexander Krampe - Partnerschaft für Demokratie Jena
An Studierendenrat EAH Jena, Vorstand StuRa FSU Jena

Datum 2021-09-22 11:28

Liebe Jil, lieber Martin,

nachdem nun schon ein paar Wochen vergangen sind und die meisten sicher wieder aus
ihrem Sommerurlaub eintrudeln, möchte ich mit euch nun wieder unser Thema der
Besetzung des Vertretungsplatzes der Studierenden in PfD Jena aufgreifen.

Beide Sturas haben sich für eine Besetzung des Platzes mit je einer
Vertretzungsperson ausgesprochen. Nun stünde aus meiner Sicht die konkrete Benennung
an.
Hier würde ich mich gerne mit euch abstimmen, wie diese erfolgt, ob ihr eine
Stellvertretung für nötig erachtet und der Wechselmodus zwischen den Sturas wäre noch
zu klären.

Gerne können wir dazu videokonferieren oder telefonieren. Schlagt wir daher am besten
zwei Termine vor und würde euch eine Rückmeldung geben.

Ich freue mich von euch zu hören,

Alex

-- 

Demokratischer Jugendring Jena e.V.
Alexander Krampe
Externe Koordination LAP Jena/Lokale Partnerschaft für Demokratie Jena
Seidelstr.21 | 07749 Jena
Tel. 03641/3758-10 | Fax: 03641/3758-21
www.jugendring-jena.de | https://www.demokratie-jena.de/
Kernöffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 10-15 Uhr

Webmail – Studierendenrat der Friedrich-Schill... https://webmail.stura.uni-jena.de/?_task=mail&...
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TOP 12* Diskussion und Beschluss: Evaluation der 
Musterrechtsverordnung

Antragsteller: Vorstand

Antragstext:
Liebe Alle,

wir wurden von Antje Wöhl aus dem Büro der Vizepräsidentin für Lehre informiert, dassdie 
Kultusministerkonferenz eine Evaluation der Musterrechtsverordnung durchführt, zudem die 
Hochschulen eine Stellungnahme an das Ministerium abgeben.

Wir wurden gefragt, ob der Studierendenrat Stellung zu den Punkten aus der beigefügtenUmfrage 
nehmen möchte.

Damit unsere Hinweise fristgerecht an das Ministerium geschickt werden, benötigt dieUniversität 
Rückmeldung bis zum 8. November. Wir würden daher vorschlagen, eine AGzu gründen, die 
Anmerkungen erarbeitet, sollte daran Interesse bestehen.

Liebe Grüße

Euer Vorstand

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die 
Einrichtung der AG „Evaluation Musterrechtsverordnung“, die bis zum 8.November Anmerkungen 
zu den Punkten der Umfrage zur Musterrechtsverordnung erarbeitet und der Uni übersendet. 
Die AG wird dem Referat für Hochschulpolitik zugeordnetund wird von                   geleitet.



SEKRETARIAT DER STÄNDIGEN KONFERENZ
DER KULTUSMINISTER DER LÄNDER

IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

III B – 4103/0.3.3.2

Bonn, 08.09.2021

Länderumfrage zur Evaluation der MRVO

Die von der Kultusministerkonferenz am 17.12.2017 verabschiedete Musterrechts-

verordnung (MRVO) sieht eine Evaluation der MRVO drei Jahre nach Inkrafttreten

vor, um deren Anwendung und Auswirkungen zu überprüfen (§ 36). Die Ergebnisse

der Evaluierung sollen der Kultusministerkonferenz vorgelegt werden. 

Die KMK hat hierzu eine Arbeitsgruppe „Evaluation der Musterrechtsverordnung“

eingerichtet, die ein strukturiertes Evaluationsverfahren unter Beteiligung aller rele-

vanten Akteure entwickelt hat. Als ersten Schritt bittet die KMK die Länder um Be-

antwortung beiliegender Befragung bis zum 31.12.2021. Die KMK ist sich bewusst,

dass es noch keine umfassenden, langjährigen Erfahrungen mit der MRVO gibt.

Zwar sind die sich an die MRVO anlehnenden Länderverordnungen ganz überwie-

gend rückwirkend zum 01.01.2018 in Kraft getreten, doch hat sich deren Erlass in

einigen Bundesländern bis in das Jahr 2020 erstreckt. Die Umsetzung der Befra-

gung (z.B. Einbezug Landeshochschulkonferenzen, Hochschulen) steht den Län-

dern frei. Die KMK bittet die Länder bei der Beantwortung der Befragung um Fokus-

sierung auf zentrale Regelungen und Änderungsbedarfe der MRVO. Im Nachgang

zur Länderbefragung erfolgt eine Beteiligung weiterer relevanter Akteure:

o Akkreditierungsrat,

o Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände,

o Deutscher Gewerkschaftsbund,

o Hochschulrektorenkonferenz,

o Kirchen,

o Studierende (Studentischer Akkreditierungspool in Zusammenarbeit mit dem

freien zusammenschluss von student*innenschaften),

o Verband Privater Hochschulen,

o Zusammenschluss der Agenturen

Die Länderbefragung gliedert sich in nachfolgende Abschnitte: 

I. formale Kriterien

II. fachlich-inhaltliche Kriterien

III. Verfahren und Verfahrensabläufe
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IV. Zusammensetzung der Gremien und Gesamtsystem

I. Formale Kriterien (§§ 3 bis 10)

1. Haben sich die Regelungen insgesamt als geeignet erwiesen. Falls nein, wo

besteht Anpassungsbedarf? (Bitte skizzieren Sie Alternativen.)

II. Fachlich-inhaltliche Kriterien für Studiengänge und Qualitätsmanagementsyste-

me (§§ 11 bis 21)

2. Haben sich die Regelungen insgesamt als geeignet erwiesen? Falls nein, wo

besteht Anpassungsbedarf? (Bitte skizzieren Sie mögliche Alternativen)?

3. Sind die Rahmenvorgaben für (Re-)Systemakkreditierungen in der MRVO

angemessen und hilfreich, um hochschuleigene QM-Systeme zu entwickeln

und umzusetzen?

4. Sind die Rahmenvorgaben für alternative Verfahren in der MRVO (bzw. zu-

vor in der Experimentierklausel) angemessen und hilfreich?

III. Verfahren und Verfahrensabläufe (§§ 22 bis 33)

5. Haben sich die Regelungen insgesamt als geeignet erwiesen? Falls nein, wo

besteht Anpassungsbedarf? (Bitte skizzieren Sie mögliche Alternativen)?

6. Wie hat sich die Verlängerung der Akkreditierungsfrist auf acht Jahre gem.

§ 26 Abs. 1 MRVO ausgewirkt?

- 2 -
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7. Werden die Verfahrensvorschriften den Pandemiebedingungen gerecht?

IV. Zusammensetzung der Gremien und Gesamtsystem

8. Haben sich die Gremien und Zuständigkeiten insgesamt als zielführend er-

wiesen  (z.B.:  Akkreditierungsrat  [Beschluss  auf  Grundlage  des  von  den

Agenturen zusammengestellten Selbstberichts]; Agenturen [Prüfung forma-

ler Kriterien];  Gutachter [fachlich-inhaltliche Prüfung])? Falls nein, was hat

sich nicht bewährt (Bitte skizzieren Sie mögliche Alternativen)?

9. Zusammenspiel und Zuständigkeiten zwischen Gutachtern (fachlich-inhaltli-

che Prüfung), Agenturen (Prüfung formaler Kriterien) und Akkreditierungsrat

(Beschluss auf Grundlage des Selbstberichts und des von der Agentur zu-

sammengestellten  Akkreditierungsberichts):  Wie  schätzen  die  Länder  das

neue System und das Zusammenspiel zwischen den Akteuren ein (z.B. im

Hinblick auf die Anzahl ausgesprochener Auflagen und die Übereinstimmung

der Bewertung von Akkreditierungsagenturen und Akkreditierungsrat)?“

V. Verschiedenes

- 3 -
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TOP 13 Berichte



TOP 14 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung



TOP 15 Diskussion: Vorstand Meta
Antragsteller: Leif Jacob

Antragstext:
Lieber Wahlvorstand,

ich würde hiermit gerne den Diskussionstop "Vorstand Meta" für die nächste Sitzung anmelden. 
Dort habe ich vor die Umfrage auszuwerten.

Viele Grüße

Leif Jacob



TOP 17 Diskussion und Wahl: Wahl des Vorstandes**
Antragsteller: Wahlvorstand

Antragstext:
Liebe Alle,

der StuRa wählt sich zur Leitung und Koordination seiner gesamten Tätigkeit einen dreiköpfigen 
Vorstand. Der Vorstand ist die Vertretung der Studierendenschaft nach außen und bei 
Rechtsgeschäften müssen stets zwei Vorstandsmitglieder die entsprechenden Verträge 
unterzeichnen. Außerdem koordiniert der Vorstand die Arbeit der Angestellten,nimmt also die 
Arbeitgeber*innenfunktion der Studierendenschaft wahr, bereitet die Sitzungen vor sowie nach und 
leitet sie (oder bestimmt eine Sitzungsleitung). Er erstellt also das Sitzungsmaterial, lädt rechtzeitig 
zu den Sitzungen ein und trägt im Anschluss Sorge für die Veröffentlichung der Protokolle, sowie 
für die Umsetzung der Beschlüsse. In diesen Aufgaben wird er von der Geschäftsleitung 
unterstützt.Außerdem kann der Vorstand über Finanzanträge (Bezeichnung für externe Anträge)bis 
zu einer Höhe von 250esowie Mittelfreigaben (Bezeichnung für interne Anträge)bis zu einer Höhe 
von 500ebeschließen. Für diese Beschlüsse sowie die Koordination seiner Aufgaben führt er 
regelmäßig (normalerweise wöchentlich) Vorstandssitzungen durch. Vorstandsmitglied kann nur 
werden, wer auch stimmberechtigtes StuRa-Mitglied ist. Zur Wahl wird die Mehrheit der Stimmen 
aller StuRa-Mitglieder benötigt. Bei einer Zahl von 36 StuRa-Mitgliedern werden also 19 Stimmen 
benötigt. Besteht der Vorstand für die Dauer von zwei Monaten Vorlesungszeit nicht aus drei 
Personen, so muss der Studierendenrat aufgelöst und neu gewählt werden. Die Frist hierfür läuft am
13. Dezember 2021 aus.

Liebe Grüße

Wahlvorstand

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena wählt _____________ in den Vorstand.



TOP 17 Diskussion & Wahl: Wahl der Haushaltsverantwortliche*n**
Antragsteller: Laura Steinbrück

Antragstext:
Die Haushaltsverantwortung ist für die gesamte Haushaltsführung der 
Studierendenschaft verantwortlich. So legt sie dem StuRa rechtzeitig den 
neuen Haushaltsplan zum Beschluss vor, erstellt die Zwischenberichte sowie 
den Jahresabschluss. Außerdem ist sie gemeinsam mit der 
Kassenverantwortung für die Abwicklung des Zahlungsverkehrs 
zuständig.Weiterhin kann sie Einspruch gegen finanzielle Entscheidungen eines
Organs der Studierendenschaft einlegen, sofern sie diese für rechtswidrig hält. 
In diesem Fall hat der Einspruch aufschiebende Wirkung und das betreffende 
Organ muss erneut darüber beraten.

Nach §4 Abs. 1 der Thüringer Studierendenschaftsfinanzverordnung 
(ThürStudFVO) muss die Haushaltsverantwortung Mitglied der 
Studierendenschaft sein. Nach §2 Abs.1 der Finanzordnung der 
Studierendenschaft der FSU Jena soll sie Mitglied des StuRa sein. Die 
Haushaltsverantwortung ist bei finanziellen Entscheidungen des Vorstandes 
oder des Studierendenrates einzubeziehen und letzterem über ihre gesamte 
Tätigkeit rechenschaftspflichtig. Hinzu kommt, dass mit dem Amt der 
Haushaltsverantwortung ein Angestelltenverhältnis verknüpft ist. Dieses soll 
einerseits der Verantwortung, die auf der betreffenden Person lastet, Rechnung
tragen, andererseits aber auch eine Weisungsbefugnis des StuRa hinsichtlich 
der Erledigung der Aufgaben herbeiführen. Nach §13 Abs.1der 
Geschäftsordnung der Studierendenschaft der FSU Jena müssen Stellen (mit 
Ausnahme des Vorstandes), die durch Wahl zu besetzen sind, mindestens 21 
Tage langhochschulöffentlich ausgeschrieben werden.

Die Bewerbungsfrist wurde bis zum 08. November, 20:00 Uhr verlängert. Es 
sind noch keine Bewerbungen eingegangen. 

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena wählt 
__________________ als Haushaltsverantwortliche*n.

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena wählt 
_________________ als stell-vertretende Haushaltsverantwortliche*n.



TOP 18 Diskussion & Wahl: Wahl der Kassenverantwortliche*n**
Antragstellerin: Laura Steinbrück

Antragstext:
Die Kassenverantwortung ist für die Buchführung der Studierendenschaft verantwortlich.So führt 
sie das Kassenbuch und prüft die Kontobewegungen auf Richtigkeit. Außerdem ist sie gemeinsam 
mit der Haushaltsverantwortung für die Abwicklung des Zahlungsverkehrs zuständig. Die 
Kassenverantwortung soll Mitglied der Studierendenschaft sein, dies ist jedoch nicht zwingend 
erforderlich.

Die Bewerbungsfrist wurde bis 8. November 2021, 20 Uhr verlängert.

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena wählt _______________ als 
Kassenverantwortliche*n.



TOP 19* Diskussion und Beschluss: Benennung der 
Arbeitskreiskoordinator*innen
Antragsteller: Wahlvorstand

Antragstext:
Nach der Einrichtung der Arbeitskreise sollen anschließend die Koordinator*innen benannt werden.
Für den AK Wissenschaftskritik wurde noch keine Koordinator*in benannt. 

Beschlusstext:
Der Studierendenrat benennt ______________ als Koordinator*in für den AK Wissenschaftskritik.



TOP 20** Diskussion und Beschluss:Bennung der/des FSR-Kom 
Delegierte*r
Antragsteller: Samuel Ritzkowski

Antragstext:

Liebe Alle,

die Geschäftsordnung der FSR-Kom erlaubt es dem Studierendenrat eine Vertreterin bzw. einen 
Vertreter mit  Antrags- und Rederecht in die FSR-Kom zu entsenden (§9).

Der StuRa sollte diese Position auf jeden Fall besetzen, um den Fachschaftsräten zu zeigen das 
deren Meinung für den StuRa wichtig ist. Insbesondere da es an der aktuellen Situation viel Kritk 
von Seiten der Fachschaftsräte gibt.
Mit der Aufgabe geht natürlich einher die Sitzungen der FSR-Kom zu besuchen - diese finden 
immer mittwochs ab 18:15 Uhr statt.

Sollte es gewünscht sein, können wir in der Sitzung den Beschlusstext gerne so erweitern, dass 
zusätzlich zur/m Vertreter*in eine Stellvertretung benannt wird.

Viele Grüße
Samuel Ritzkowski

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität benennt ______________ als Vertreter*in 
des Studierendenrats in der FSR-Kom in der Amtszeit 2021/22.



TOP 21** Diskussion und Beschluss: Aufwandsentschädigung 
kommissarischer Vorstand

Antragsteller: Helen Würflein

Antragstext:
Liebe Alle,

die Aufgaben als Vorstandsmitglied umfassen verschiedene
Tätigkeitsfelder, wie Vor- und Nachbereitung der Gremiumssitzungen, die
öffentlich wirksame Außenvertretung, Leitung und Koordination der
gesamten internen Abläufe im Studierendenrat, Erstellung und
Koordination eigener Projekte, Mitarbeit in Referaten etc.

Hierfür beantrage ich für die kommissarischen Vorstandsmitglieder Jan
Böhmer und Jil Diercks eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe
von 200€.

Mit herzlichen Grüßen 
Helen Würflein

Beschlusstext:
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt für Jan Böhmer und Jil 
Diercks jeweils eine Aufwandsentschädigung ab Oktober 2021 in Höhe von 200€ monatlich biszum
Ende ihrer kommissarischen Vorstandszeit auszuzahlen.
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